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(54) Anordnung zur Sicherung eines Racks

(57) Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum Ab-
sichern eines Racks (2) bei ausgezogenen Einschüben
(3) gegen umkippen, wobei ein Seil (1) das über meh-

rere Rollen (9,8,7) an den Einschüben (3) und am Rack
(2) befestigt ist ein zu weites Herausziehen der Einschü-
be (3) verhindert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Si-
cherung eines Racks mit mehreren übereinander ange-
ordneten Einschüben gegen Umkippen.
[0002] Bei den meisten bisher auf dem Markt erhält-
lichen Racks, wie z.B. einigen Racks der Firmen Knürr,
Rittal, Siemens und Fujitsu Siemens Computers gibt es
entweder gar keine Absicherung gegen das Umkippen
oder man versucht, durch Vergrößerung der Standflä-
che mehr Stabilität zu erreichen.
[0003] Das Problem bei dieser Art der Absicherung
besteht darin, daß eine zusätzliche Standfläche gegen-
über einem herkömmlichen Rack ohne Absicherung be-
nötigt wird und das Gewicht des Racks vergrößert wird.
Ausserdem besteht trotz einer vergrößerten Standflä-
che die Möglichkeit, dass, falls besonders schwere Ein-
schübe oder mehrere Einschübe gleichzeitig ausgezo-
gen werden, das Rack nach vorne umkippt.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Lösung aufzuzeigen, daß die Einschübe des
Racks nur soweit ausgezogen werden können, daß das
Rack nicht umkippen kann.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß in dem Rack ein Seil mit einer definierten
Länge verläuft, das mit den Einschüben verbunden ist.
[0006] Ein Vorteil der Erfindung besteht darin, daß
kein zusätzlicher Standplatz benötigt wird, da sich das
Seilsystem innerhalb des Racks befindet.
[0007] Ein weiterer Vorteil ist darin zu sehen, daß
durch das Seil und die Befestigungen des Seils an den
Einschüben und dem Rack, die Gewichtszunahme nur
gering ist.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführung kann
die Länge des Seils je nach Gewicht der Einschübe va-
riiert werden, so daß bei leichten Einschüben zwei oder
mehrere Einschübe gleichzeitig herausgezogen wer-
den können und bei schweren Einschüben nur einer
oder gar keiner ganz ausgezogen werden kann.
[0009] In der Regel ist es günstig alle Einschübe
durch das Seil miteinander zu verbinden, damit jeder
einzelne Einschub nur in Abhängigkeit von den anderen
Einschüben bewegt werden kann.
[0010] Günstigerweise wird das Seil an den Einschü-
ben über Halterungen befestigt, durch welche das seil
hindurchlaufen kann.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform beste-
hen die Halterungen an den Einschüben aus drehbaren
Rollen, wodurch eine schnelle Abnützung des durchlau-
fenden Seils verhindert wird.
[0012] Günstig ist es an der Rückseite des Racks pro
Einschub zwei örtlich fixierte übereinander angeordnete
Umlenkrollen vorzusehen, deren Höhe so gewählt ist,
dass die Halterung an dem Einschub in der Höhe zwi-
schen ihnen liegt. Durch die Umlenkrollen wird eine Be-
rührung des Seils mit den benachbarten Einschüben
vermieden.
[0013] Vorteilhafterweise ist das Seil an einem Ende

fixiert, durch die Halterungen gezogen und am anderen
Ende auf eine Sicherheitsrolle aufgerollt. Die Sicher-
heitsrolle weist eine Feder auf, so daß das Seil beim
Einschieben eines Einschubs aufgerollt wird.
[0014] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels
erläutert.
[0015] In den Zeichnungen zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht eines Racks mit Einschü-
ben und Umkipp-Sicherung

Figur 2 eine Seitenansicht gemäß Figur 1 mit einem
ausgezogenen Einschub.

[0016] Figur 1 zeigt die Seitenansicht eines Racks 2
mit fünf eingeschobenen Einschüben 3, die an ihrer
Rückseite über ein Seil 1 miteinander verbunden sind,
welches an der Ober- und Unterseite des Racks 2 be-
festigt ist.
[0017] Die Einschübe 3 sind mit Hilfe von Teleskop-
schienen 4 ausziehbar in dem Rack 2 aufgehängt.
[0018] An der Oberseite des Racks 2 befindet sich ei-
ne Seilbefestigung 5, an der ein Ende des Seils 1 fixiert
ist.
[0019] An der Rückseite der Einschübe 3 befinden
sich Halterungen 6, die als drehbare Rollen 9 ausgebil-
det sind und über welche das Seil 1 läuft.
[0020] Am Rack befinden sich des weiteren Umlen-
krollen 8, über die das Seil 1 ebenfalls läuft.
[0021] Die Umlenkrollen sind so angeordnet, dass
das Seil 1 beim Ausziehen eines Einschubes nicht einen
darüber oder darunter angeordneten Einschub 3 be-
rührt, oder nach vorne drücken kann.
[0022] An der Unterseite des Racks 2 ist das Seil 1
auf einer federnden Sicherheitsrolle 7 derart aufgerollt,
daß beim Herausziehen eines Einschubs 3 das Seil 1
abgerollt wird und beim Einschieben des Einschubs 3
wieder eingerollt wird.
[0023] An dieser Sicherheitsrolle 7 kann die auszu-
ziehende Seillänge eingestellt werden.
[0024] Figur 2 zeigt ein Rack gemäß Figur 1 mit einem
ausgezogenen Einschub.
[0025] Falls das Gewicht der Einschübe 3 sehr gering
ist und beim Ausziehen von nur einem Einschub keine
Gefahr des Kippens des Racks 2 besteht, kann die Län-
ge des Seils 1 so variiert werden, daß auch zwei oder
mehrere Einschübe 3 gleichzeitig ausgezogen werden
können.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Seil
2 Rack
3 Einschub
4 Teleskopschiene
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5 Seilbefestigung
6 Halterung
7 Sicherheitsrolle
8 Umlenkrolle
9 Rolle

Patentansprüche

1. Anordnung zur Sicherung eines Racks (2) mit meh-
reren übereinander angeordneten Einschüben (3)
gegen Umkippen
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Rack (2)
ein Seil (1) mit einer definierten Länge verläuft das
mit den Einschüben (3) verbunden ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet, dass alle Einschübe (3)
durch das Seil verbunden sind.

3. Anordnung nach Anspruch 1 und 2
dadurch gekennzeichnet, dass das Seil (1) durch
entsprechende Halterungen (6) an den Einschüben
(3) so hindurchgeschlauft ist, dass bei einer Bewe-
gung der Einschübe (3) das Seil (1) durch die Hal-
terungen (6) laufen kann.

4. Anordnung nach Anspruch 1 bis 3
dadurch gekennzeichnet, dass die Halterungen
(6) als drehbare Rollen (9) ausgebildet sind.

5. Anordnung nach Anspruch 1 bis 4
dadurch gekennzeichnet, dass das Seil (1) an ei-
nem Ende an einer Seilbefestigung (5) fixiert ist und
am anderen Ende auf einer federnden Sicherheits-
rolle (7) aufgerollt ist.

6. Anordnung nach Anspruch 1 bis 5
dadurch gekennzeichnet, dass beim Herauszie-
hen der Einschübe (3) das Seil (1) von der Sicher-
heitsrolle (7) abgerollt wird.

7. Anordnung nach Anspruch 1 bis 6
dadurch gekennzeichnet, dass die definierte Seil-
länge ein zu weites Herausziehen der Einschübe
(3) verhindert.

8. Anordnung nach Anspruch 1 bis 7
dadurch gekennzeichnet, dass die Länge des
Seils (1) je nach Gewicht der Einschübe (3) einstell-
bar ist.

3 4



EP 1 346 663 A1

4



EP 1 346 663 A1

5



EP 1 346 663 A1

6


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

